
Gymnasium Borghorst– Leistungsbewertung im Fach Spanisch (Sek II) 

  
Die Leistungsbewertung im Fach Spanisch richtet sich nach dem Schulgesetz APO GO ST § 13. Bei der Leistungsbeurteilung 
werden die erbrachten Leistungen in den Bereichen „Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ in der Regel 
mit gleichem Stellenwert berücksichtigt (je 50%). Insgesamt bezieht sich die Leistungsbewertung auf die im Unterricht 
erworbenen Kompetenzen („Kommunikative Kompetenzen“, „Interkulturelle Kompetenzen“, „Verfügbarkeit sprachlicher Mittel 
und sprachlicher Korrektheit“ sowie „methodische Kompetenzen“). Dabei hat die produktive mündliche Sprachverwendung einen 

besonderen Stellenwert.  
  

  

I. Anzahl und Dauer der Klausuren  

  

  EF (f) EF (n) Q1 (n) Q2 (n) 

Anzahl der 

Klausuren  

2 pro Halbjahr 2 pro Halbjahr 2 pro Halbjahr  2 im ersten Halbjahr 
(evtl. Vorabiklausur im zweiten 

Halbjahr) 

Dauer der 

Klausuren  

 90 Minuten 

  

EF.1: 45-90 Minuten  

EF.2: 90 Minuten 

135 Minuten  

  

180 Minuten  

  

  

  

II. Grundsätze der Leistungsbewertung:  

  

II.1. Klausuren in der Einführungsphase (EF)  

Für die Leistungsüberprüfungen werden geschlossene, halboffene und offene Aufgabentypen eingesetzt. Bei der 

Gesamtbewertung wird die Grenze zwischen „ausreichend“ und „mangelhaft“ in der Regel bei ca. 45% der zu 

erreichenden Punktzahl angesetzt. Bei der Notenbildung für offene Aufgaben kommt der sprachlichen Leistung in der 

Regel ein höheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung. Die vierte schriftliche Klausur wird durch eine mündliche 

Klausur ersetzt.  

  



II. 2. Klausuren in der Qualifikationsphase (Q1 + Q2)  

Die Beurteilungsbereiche richten sich nach den Vorgaben des Zentralabiturs, d.h. die Sprachleistung (Kommunikative  

Textgestaltung, Ausdrucksvermögen, Sprachrichtigkeit) beträgt 60% (90 Punkte) und die inhaltliche Leistung 40% 

(60 Punkte). Falls die Klausur in einem der beiden Beurteilungsbereiche eine unzureichende Leistung darstellt, kann 

die Gesamtleistung nicht mehr ausreichend genannt werden. Die letzte Klausur in Q1.1  wird durch eine 

Kommunikationsprüfung ersetzt. 

  

In der Qualifikationsphase werden die Klausuren in der Qualifikationsphase mit einem differenzierten Punkteraster 

analog zum Bewertungsraster im Abitur bewertet. Alle anderen Klausuren werden, je nach Dafürhalten der 

Fachlehrerin/des Fachlehrers,mit Hilfe eines Punkterasters oder eines differenzierten Kommentars – orientiert an 

sprachlicher und inhaltlicher Leistung - bewertet. Gemäß den Vorgaben für das Zentralabitur kommt der sprachlichen 

Leistung ein höheres Gewicht zu (etwa 60% der Gesamtnote).  

Die Klausuren beinhalten Aufgabenstellungen zu den Bereichen Leseverstehen, Textproduktion, Mediation und Hör-

/Hörsehverstehen, in der EF (n) auch reine Grammatikaufgaben. Die Schwerpunktsetzung jeder Klausur richtet sich 

nach den verschiedenen Aufgabentypen. 

  

  

II. 3. Sonstige Mitarbeit  

  

Die Mitarbeit im Unterricht (z.B. Hausaufgaben, mündliche Beiträge, Referate) macht 50% der Gesamtnote im Fach 

Spanisch aus. Die Fachlehrerin/der Fachlehrer weist bei Kursbeginn auf Schwerpunkte der Bewertung der mündlichen 

Mitarbeit hin.  

  

  

  

  

  

  

  

  



II. 3.1 Anforderungen „Sonstige Mitarbeit“ im Fach Spanisch  

  

  

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ gehören alle Leistungen, die ein(e) Schüler(in) im Zusammenhang mit 

dem Unterricht erbringt, mit Ausnahme der Klausuren und der Facharbeit. Für das Fach Spanisch sind das:  

  

1. Beiträge im Unterrichtsgespräch (Regelmäßigkeit der Beteiligung, Bereitschaft und Bemühen in spanischer 

Sprache zu sprechen, Qualität der inhaltlichen und sprachlichen Gestaltung) Hierarchie der mündlichen 

Leistungen:  

a) Reproduktion: erarbeitete Aussagen/Begriffe wiederholend erläutern  

b) Reorganisation: erarbeitete Sachzusammenhänge wiederholend erläutern  

c) Transfer: erarbeitete Sachzusammenhänge auf einen neuen Gegenstand/eine neue Fragestellung 

anwenden  

d) Problemlösendes Denken: Fähigkeit, eigenständig Problemstellungen zu erkennen und mögliche 

Lösungen erarbeiten.  

2. Hausaufgaben (Pünktliche, eigenständige und sorgfältige Erledigung, Nachbereitung des durch Fehlen 

verpassten Stoffs)  

3. Referate (ab Q1; eigenständige Auswahl und Zuordnung thematisch relevanter Aspekte auf der Grundlage 

spanischsprachiger Texte; sinnvolle Gliederung; passende Präsentationsformen; zuhörerorientierte 

Vortragsweise in spanischer Sprache inkl. Vokabelhilfen und Thesenpapier)  

4. Arbeitsmappe/Cuaderno de comunicación/Vokabelheft (Vollständigkeit, Ordnung, eigenständige 

Aufbereitung)  

5. Schriftliche Leistungskontrollen (Vokabel- und Grammatiktests)  

6. Mitarbeit in Gruppen/Projekten (Fähigkeit mit anderen zusammen Arbeitsprozesse zu planen und 

durchzuführen sowie Ergebnisse zu präsentieren: Selbstständigkeit, Arbeitsintensität, Teamfähigkeit)  

  

___________________________________________________________________________  

  

  

  

  



In allen Leistungsbereichen werden folgende formale, inhaltliche, soziale und methodische Aspekte mitbewertet:  

  

• Pünktlichkeit (Erledigung von Aufgaben, Erscheinen zum Unterricht) und Sorgfalt  

• Lerninteresse, Neugierde, Bereitschaft sich auf neue Positionen einzulassen  

• Verfügen über erarbeitete Inhalte, Wiedergabe und Anwendung  

• Fähigkeit zum Weiterdenken und Kreativität  

• Selbstständigkeit  

• Lernwille und Durchhaltevermögen (Bemühen, auch in Unterrichtsphasen, die das persönliche Interesse nicht 

berühren, konzentriert an der Sache zu arbeiten)  

• Vernünftiges und solidarisches Gesprächsverhalten, produktive Mitarbeit in Arbeits-phasen, Fähigkeit zu 

Interaktion und Kooperation  

• Methodenkompetenz (Erlernen, Üben, Anwenden von fachspezifischen Methoden)  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



II. 3.2 Definition der Notenstufen für die „Sonstige Mitarbeit“  

Note  Quantität der 

Beteiligung  
Qualität der Beteiligung  
  
(incl. Referat, Vortrag von   
Gruppenergebnissen etc.)  

Arbeit in Gruppen  Schriftliche  
Leistungskontrollen (Anteil 

an SoMi-Note: max. 20%, 

mehrere pro Hj.: aktuelles 

Vokabular /Grammatik)  

Hausaufgaben/   
Hefterführung/  
Vokabelheft  
  

Sehr gut  S. beteiligt sich 

immer am Unterricht 

(mehrfach in jeder 

Stunde).  

Aussagen geben den Sachverhalt richtig wieder.  
Der Sachverhalt wird ohne Hilfe in der 
Fremdsprache verständlich und annähernd  
fehlerfrei dargestellt. Der aktuelle  
Themenwortschatz fließt immer in die Beiträge ein.  
S. leistet selbstständige Beiträge zum Fortgang des 

Unterrichts, fällt begründete Urteile.  

S. zeigt sich engagiert und 

interessiert. Findet gute Ansätze, 

die die Weiterarbeit der Gruppe 

fördern. Zeichnet sich durch gute 

Teamfähigkeit aus. Ist „Motor“ in 

der jeweiligen Gruppe.  

Vokabular / Grammatik wird 

einwandfrei beherrscht und 

korrekt angewendet.  

S. erledigt HA immer. Die Aufgaben werden  

sorgfältig bearbeitet, die Ergebnisse sind  

richtig.  
S. führt Hefter und Vokabelheft sehr gewiss- 

enhaft, übersichtlich und vollständig.   

Gut  S. beteiligt sich 

häufig am Unterricht 

(Meldungen in jeder 

Stunde).  

Aussagen geben den Sachverhalt häufig richtig 

wieder. Der Sachverhalt wird meist ohne Hilfe in 

der Fremdsprache verständlich und ohne grobe 

sprachliche Verstöße dargestellt. Der aktuelle 

Themenwortschatz fließt häufig in die Beiträge ein. 

S. zieht selbstständige Schlussfolgerungen.  

S. zeigt sich engagiert und 

interessiert. Erarbeitet zusammen 

mit der Gruppe Lösungsansätze. 

Arbeitet gut mit der Gruppe 

zusammen.  

Vokabular / Grammatik wird 

nahezu fehlerfrei beherrscht 

und angewendet.  

S. erledigt HA immer. Die Aufgaben werden 

sorgfältig bearbeitet, die Ergebnisse sind 

meist richtig.  
S. führt Hefter und Vokabelheft gewissen-  

haft, übersichtlich und vollständig.  

Befriedigend  S. beteiligt sich 

regelmäßig (nicht in 

jeder Stunde).  

Aussagen sind oft richtig, könnten aber genauer 

oder verständlicher formuliert werden. Der  
Sachverhalt wird mit Hilfestellung in der  
Fremdsprache dargestellt. Der aktuelle  
Themenwortschatz fließt ab und zu in die Beiträge 

ein. S. bemüht sich durch Fragen das eigene  
Verständnis zu verbessern, fasst  
Unterrichtsergebnisse selbstständig zusammen, 

erkennt Zusammenhänge.  

S. zeigt Interesse. Beteiligt sich  an 

der Entwicklung einer  
Lösungsstrategie. Bemüht sich stets 

darum, sich sinnvoll einzubringen.  

Vokabular / Grammatik wird 

den grundlegenden 

Anforderungen gemäß 

beherrscht und angewendet.  

S. erledigt HA in weiten Teilen, zeigt durch 

Fragen, dass er sich mit den restlichen 

Aufgaben auseinandergesetzt hat.  
S. führt Hefter und Vokabelheft ordentlich 

und vollständig.   
  

Ausreichend  S. beteiligt sich 

wenig, zeigt aber 

Interesse, hört zu 

und ist aufmerksam.  

Aussagen enthalten viele Fehler, enthalten aber 

Ideen, auf denen aufgebaut werden kann oder mit 

denen sich eine Diskussion einleiten lässt. S. kann 

nicht alles in der Fremdsprache ausdrücken, 

versucht dies aber und lässt sich helfen. S. zeigt 

Grundkenntnis des aktuellen Themenwortschatzes. 

S. kann Stoff größtenteils reproduzieren, kann 

Arbeitsaufträge sachlich und angemessen 

bearbeiten.  

Auch wenn keine Lösungsansätze 

eingebracht werden, bemüht sich 

der S. um eigene Beiträge zum 

Gruppenergebnis.  

Vokabular / Grammatik wird 

unter einigen Abstrichen den 

Anforderungen gemäß 

beherrscht und angewendet.  

S. bemüht sich , die HA zu erledigen. Die   
Qualität der Aufgaben deutet auf mangelnde 

Fähigkeiten im sprachlichen Bereich sowie auf 

inhaltlicher Ebene hin.  
S. führt Hefter und Vokabelheft z.T. lücken-  

haft, nicht unbedingt übersichtlich u. richtig.  
  

Mangelhaft  S. beteiligt sich nicht 

freiwillig, ist  
unkonzentriert und 

abgelenkt.  

Antworten sind i.d.R. falsch. S. ist nur selten in der 

Lage, sich verständlich in der Fremdsprache 

auszudrücken bzw. macht viele grobe sprachliche 

Fehler. Der Themenwortschatz wird nicht 

beherrscht. S. kann auf Fragen nur unzureichend 

antworten, kann Wesentliches nicht reproduzieren, 

Zusammenhänge nicht darstellen.  

S. neigt dazu, sich zurückzulehnen, 

anstatt sich einzubringen. Sinnvolle  
Beiträge sind selten. Bremst die 

Gruppe aus, anstatt sie 

voranzubringen.  

Vokabular / Grammatik wird 

nur ansatzweise beherrscht 

und kaum richtig angewendet.  

Qualität und Quantität der H.A. deuten auf 

fehlendes Interesse hin. Erledigte Aufgaben 

sind fehlerhaft bzw. gehen über einen Ansatz 

nicht hinaus.   
Die Hefterführung ist lückenhaft, das Vo-  

kabelheft wird nicht ernsthaft geführt.  



  

   

Ungenügend  S. beteiligt sich in 

keiner Weise.  
Es fehlt jegliches Verständnis, auf Fragen kann 

nicht geantwortet werden. Grundlegender 

Wortschatz ist nicht verfügbar. S. ist nicht in der 

Lage sich in der Fremdsprache zu äußern.  

Fehlendes Verständnis und 
fehlendes Engagement.  
Mangelhafte Teamfähigkeit. S. stellt 

Störfaktor in der Gruppe dar. 

Beiträge haben nichts mit dem 

Unterricht zu tun.  

Vokabular / Grammatik wird in 

keiner Weise beherrscht.  
S. erledigt H.A. nicht oder nur selten. Aufga-  

ben zeigen mangelndes Verständnis, En-  

gagement, Sorgfalt.  
Hefter und Vokabelheft sind nicht oder selten 

zur Hand, ihre Führung ist unzureichend.  



III. Bewertung der Klausuren  

 

III. 1 Punkteraster Sekundarstufe II  

  

In Anlehnung an die Vorgaben für das Zentralabitur ergibt sich für die Sekundarstufe II folgendes Punkteraster für 

die Benotung der Klausuren:  

  

Erreichte Punktzahl  
in Prozent  

  

  

Note   

von  bis      

        

100 95  1+  sehr gut plus  

94  90  1  sehr gut  

89  85  1-  sehr gut minus  

84  80  2+  gut plus  

79  75  2  gut  

74  70  2-  gut minus  

69  65  3+  befriedigend plus  

64  60  3  befriedigend  

59  55  3-  befriedigend minus  

54  50  4+  ausreichend plus  

49  45  4  ausreichend   

44  39  4-  ausreichend minus  

38  33  5+  mangelhaft plus  

32  27  5  mangelhaft   



26  20  5-  mangelhaft minus  

19  0  6  ungenügend  

  
In der Einführungsphase und zu Beginn der Qualifikationsphase kann dieses Raster durch den 

Kurslehrer nach und nach den Abituranforderungen angenähert werden.  

 

III.2 Darstellungsleistung/ sprachliche Leistung  

In Anlehnung an die Vorgaben für das Zentralabitur werden in der Oberstufe die Bereiche Kommunikative 

Textgestaltung, Ausdrucksvermögen sowie Sprachrichtigkeit exemplarisch und fortlaufend gefestigt (in der neu 

einsetzenden Fremdsprache erst vermehrt nach Abschluss der Spracherwerbsphase). Hierbei werden die sprachlichen 

Anforderungen nach und nach den Abituranforderungen angenähert. Als Orientierung gilt das für das Zentralabitur 

verbindliche Korrekturraster für den Bereich Darstellungsleistung / sprachliche Leistung (s.u.).  

  

  

   



  



              
  



  

Die Bewertung wird am Referenzniveau des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens ausgerichtet.  

Im Anfangsunterricht wird zunächst überwiegend mit dem Lehrwerk Atope.com von Cornelsen gearbeitet, um  

Grundlagen (Wortschatz und Grammatik) der Sprache zu erwerben. Der Unterricht berücksichtigt dabei die vier 

Grundfertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben und soll am Ende des ersten Lernjahres zur Kompetenzstufe 

A1-A2 des Europäischen Referenzrahmens (GeR) führen.   

In der Qualifikationsphase wird zunehmend weniger Grammatik, dafür jedoch mehr themenorientiert unterrichtet. Mit 

Beendigung der Qualifikationsphase soll die Kompetenzstufe B1 des GeR erreicht werden.   


